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Siegfried Gottschalk gewinnt die Neustädter Stadtmeisterschaft im Schach 
 
Vom 25. August bis zum 8. Dezember wurde die 59ste Stadtmeisterschaft im Schach 
ausgetragen. Nach 2 Jahren Pandemie Pause trafen sich 16 Schachfreunde alle 3 Woche 
am Brett und kämpften um den Sieg. Mit Birk Heimbrodt aus Berlin hatten wir einen 
Teilnehmer, der nicht aus der Region Hannover kam.  
 
Das Turnier lief über 7. Runden. Es gab viele spannende Partien. Einige Siege waren sehr 
glücklich, aber das gehört zu einem normalen Turnierverlauf. In der finalen 7. Runde war 
Siegfried Gottschalk (SV Garbsen/Marienwerder) der Turniersieg nicht mehr zu nehmen. 
Sein Gegner konnte Coronabedingt nicht antreten. Ulf Stoy (SK Neustadt) hätte mit einem 
Sieg noch zu Gottschalk aufschließen können, wäre aber nach schlechterer Wertung 
trotzdem auf dem zweiten Platz gelandet. Auch der dritte Platz konnte nicht ausgefochten 
werden. Manfred Hannemann gewann kampflos gegen Finn Krüger und erreichte 4,5 
Punkte.  
Die Neustädter Schachfreunde errangen folgende Plätze: Ulf Stoy 2. Platz, 6 Punkte, 
Manfred Hannemann 3 Platz 4,5 Punkte; Ernst Krüger 8. Platz 3,5 Punkte, Claudia 
Cousin-Sauer 9 Platz 3,5 Punkte, Finn Krüger 10 Platz 3 Punkte, Stefan Wellnitz 12 Platz 
2,5 Punkte, Dietrich Kostka 13 Platz, 2,5 Punkte. 
 
Die 3 Erstplatzierten konnten sich über einen Präsentkorb freuen.  
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Von links: Ulf Stoy (Platz 2), Siegfred Gottschalk (Platz 1), Manfred Hannemann (Platz 3) 



 

 
 
Runde 7: Ulf Stoy (SK Neustadt) gegen Mathias Gehrke (SF Barsinghausen) 
 

 
 
Runde 7: Paavo Kräuter (SG Weiß-Blauf Eilenriede) – Stefan Wellnitz (SK Neustadt) 



 

 
 
Im Vordergrund: Birk Heimbrodt (SSV Rotation Berlin) – Lars Pfuhl (HSK – Lister Turm) 


